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Lage durch ihr heutiges Verfahren, welches ermöglicht, aus 


und v. Saliſch pegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Frei⸗ 
finnigen Volkspartel, Freiſinnigen Vereinigung und Südd. Volks⸗ demſelchen Quantum das Doppelte an Hefe berzuftellen, jo daß 
partet und einiger Naklonallſberaler angenommen, desgleichen der Branntwein mehr Nebenprodukt wird. Es iſt ferner zu ex⸗ 
die kalſerliche Verordnung wegen eines Zollzuſchlags auf fpantiche warten, daß jetzt, nachdem die Melaſſefabriken anſtatt der Malſch⸗ 
Waaren in dritter Berathung. bottichſteuer dem Zuſchlag unterworfen werden, die Hefebrennereten 
Es folgt die erſſe Berathurg der Branntweinſteuernovelle. zur Verwendung von Melaſſe übergeben werden. Wie mit den 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Die Schwierigkeiten in der feet wee wird es auch mit den Melaſſebrennerelen 
Konſtruktlon des Branntweinſteuergeſetzes hätten leicht dazu führen | fein, fie werden aus denſelben Gründen wie jene den Zuſchlag 
können, eine Vereinfachung herbelzufübhren in der Weile, daß man nicht zahlen. Sie werden daber nicht tobt gemacht werden. Wenn 
das Syſtem der Fabrikatſteuer, wie es die linke Seite angeregt die Melafjebrennereten ihren Betrieb nicht welter ausdehnen und 
hatte, annahm. Wir find aber der Ueberzeugung, daß beim Ueber⸗ das thun, was die landwirtbſchaftlichen Brenner thun müſſen, 
N ihren Betrieb nämlich auf die Norm von 1887 zu beſchränken, fo 

wirihſchaftlicher Nebenbetrieb aufhören würde. Dann würden die | werben fte eben nicht weiter belaſtet. Die Melaſſebrennereſen, die 
kein Kontingent haben, werden auch in Zukunft noch vortheilbaft 
arbeiten können. Der ermäßigte Zuſchlag ſoll nicht nur auf 
kleinere Kartoffelbrennereien ausgedehnt werden, ſondern auch den 
Brennereien gewährt werden, die gemeinſchaftlich einen Brenn⸗ 
apparat benußen. Daß die Novelle für die kleinen Betrlebe außer⸗ 
ordentlich vortheilhaft wirken wird, erkennen verſchledene Petl⸗ 
tionen, die an das Haus gelangt find, an. Rein wirthſchaftlich 
betrachtet hat ja eine Ausfuhrpergütung etwas ſehr unerwünſchtes, 
aber wenn andere Staaten erhebliche Ausfuhrvergütung gewähren, 
dann ſind wir 1 75 den gleichen ze zu geben, und nur 
barin liegt die Möglichkeit, das Biel zu erreichen, daß die Ausfußr- 
prämien ſchließlich überhaupt abgeſchafft werden. Wir allein 
können doch nicht die Rolle des Cato ſpielen. Beſonders lebhaft 
iſt von der öffentlichen Meinung bekämpft worden die Behand⸗ 
lung der Melaſſebrennereien während der Uebergangszeit. Sollte 
aber dies Geſetz ſchon für die nächſte Kimpagne eine Preisſteige⸗ 
rung herbeiführen, ſo konnten wir nicht anders verfahren, wie in 
der Vorlage geſchehen iſt. Die Melaſſebrennereien haben in dieſem 
ahre bis zum 1. März bereits 6947 Heltoliter Spiritus erzeugt. 
ie Beruhigung, daß man das Zeug nicht trinken kann, wird 
widerlegt durch hervorragende Sachverſtändige, die bekunden, daß 
in Belgien und Holland aus dem Melaſſeſpirttus der beſte Genever 
bereitet wird. Das Geſetz bezweckt, eine weitere Ausdehnung der 
Melafiebrennereien zu Gunſten der landwirthſchaftlichen Brenne⸗ 
reien zu verhindern. Die verbündeten Regierungen halten daran 


i bleibt nach wie vor der Kartoffelbau. Es iſt richtig, Rab feſt, ntereſſe der Landeskultur rs 2 
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Deutſcher Reichstag. 


77. Sitzung vom 26. April, 1 Uhr. 
Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Die Berathung der zur Zolltarifnovelle vorgeſchlagenen 
Meſolution auf Verzollung des Quebrachoholzes und an⸗ 
derer überſeeiſcher Gerbſtoffe wird fortgeſetzt in Verbindung 
mit der dritten Berathung der kalſerlichen Verordnung 
wegen Erhedung eines ollzuſchlags für 
aus Spanien kommende aaren. 

Ein Antrag Bachem⸗ Kehler (Ctr.) verlangt, daß 
nur die zur Gerberei und nicht die zur Färberei verwendeten 
1 mit einem Zoll belegt werden ſollen. 

bg. Schumacher (Soz.): Der Antrag v. Stumm, aus dem 
der Kommiſſtonsbeſchluß hervorgegangen ift, hat ſeinen Grund in 
einer Reſolution des rheiniſchen Provſinziallandtages. Aber 
dieſe Reſolution beruht auf falichen Vorausſetzungen. Mit 
Unrecht macht man einen Unterſchied zwiſchen großem und 
Meinem Kapftal bei den Gerbereſen. Mit kleinem Kapftal 
kann heute eine Gerberei überhaupt nicht betrieben werden. 
Der Gerbereiprozeß dauert ziemlich lange, und der Gerber muß 
daher ein großes Kapital anlegen können. Für den Zoll ſind 
nicht die kleinen Gerberelen eingetreten, ſondern gerade mittlere, 
Die Petitionen für den Zoll find häufig nicht blos von den Chefs] D 
allein, ſondern auch von allen Famiſſen mitgliedern und Ange⸗ 
ſtellten unterzeichnet. Das mit Eichenlohe gegerbte Sohllededer iſt 
gar nicht geeignet für den Export, weil es beim Transport an 
Gewicht erheblich abnimmt. Quebrachoholz ſoll auch das Leder 
feſter und geſchmeldiger machen. Nur für das Sohlleder tft die 
Eichenlohe von Vortheil, aber wir exportiren nicht mehr Sohlleder, 
ondern nur fertige Schuh⸗ und Lederwaaren. Wir würden durch 

elgien und Frankreich mit ihren großartigen Fabrikanlagen vom 
Weltmarkte verdrängt werden, wenn das Quebrachoholz vertheuert | wirthſchaft. Der Hauptverdienſt iſt anderen Kreiſen überlaſſen 
würde. Die Gerberei an ſich iſt nicht zurückgegangen, denn es 
wird heute viel mehr Leber. fabrizirt als früher. Nur ift die 
Fabrikation auf das Großkapital übergegangen als eine noth⸗ 
wendige wirthſchaftliche Entwickelung, die aber mit der Zollfreiheit 
des Quebrachobolzes nichts zu thun hat. Wo wollen Ste denn in 
Deutſchland alle die Ei sauce jernehmen, re n Bedarf 
für die umfangreiche e tion zu decken? ( doch eine 
eigenthümliche Sozta'politit, die Schuhe des arn N 
vertheuern Lachen rechts), Det ſtimmt das zu Ihrer Soztal- 
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Kartoffeln bebauten Fläche um 4,5 Prozent ſtattgefunden. Dagegen 
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Abe unserer einbeimiſchen Schälwaldungen trete ich für einen 
e die Seide tragen, und der Seidenfabrikanten wahren, d 


hat doch manchem, der gewohnt war, die landwirthſchaftlichen Bere, 


würde auch ein Verſtoß gegen die Handels: und AReimbeglinftigungs- 
t elaſten. 


Sinner, auch zur That über. Reichen Sie uns bier den kleinen 


glebt dieſer Auffaſſung in ihrer Geſetzgebung einen ſehr prägnanten 
Ausfuhr muß ſinken, der Ausdruck. Sie bezahlt nämlich den 28 00 


alles das ſoll in Kauf genommen werden, weil einige wenige Schäl⸗ 


ſich für die Reſolution aus. 

„Abg. Dr. Hitze (Ctr.) befürwortet die Reſolutlon mit der Ein⸗ 
ſchränkung der Anträge Bachem⸗Kebler und Sallſch. 

Abg. Dr. Langerhans er Vlkspt.): Der einzige Grund, 
der für den Quebrachoholzzoll angeführt wird, den wir ernſtlich 
prüfen müſſen, tft der, daß die kleinen Beſitzer von Schälwaldungen 


ſehr beſchränkt werden. Die gg Brennereien, die unter 


einem Aufſchwung der kleineren Brennereien führen. 

ba. Wurm (Sozd.): Die kleinen Brennereien haben ein⸗ 
geſehen, daß ſie durch die Branntweinſteuer ſchwer geſchädigt find. 
Die gewerblichen Brennereien unterſcheiden ſich in ihrem Betrieb 
nicht von den land wirthſchaftlichen. Im Gegenthell, erſtere nutzen 
den kleinen Bauern, indem ſie ihnen Schlempe verkaufen. Die 
landwirthſchaftlichen Brennereten dürfen zwar nicht die Schlempe 
verkaufen, aber ſie dürfen Vieh auf Koſtgeld nehmen, und 
das geſchleht ſehr oft. Der Staffeltarif ſieht nur auf dem 
Papier ſehr ſchön aus. In Wirklichkeit können nur die großen 
Brennereien exportiren, fie haben alſo den Vortheil von 
den Erpoxtprämten. Das Ausland wird feine Prämien erhöhen, 
dann kommen wir wieder nicht mit. Wenn unſer Export verloren 
gegangen iſt, ſo liegt das daran, daß die ſüdlichen Staaten 
ſetzt ſelber Spiritus produziren, und ferner daran, daß in Folge 
unſerer Schutzzollpolitik die anderen Staaten zu Repreſſionen griffen. 
Heute gebt man jogar fo weit, es jo darzuſtellen, daß das Geſe 
von 1887 etwas Böſes für dle Branntweinbrenner bedeute, un 
man führt ſogar an, die 20 Mk. Differenz bedeuten eine Strafe 
für diejenigen, welche zu viel produztren. Ja, dieſe Strafe bezahlen 
unfere Handwerker und Arbeiter. Den Branntwein trinken die 
Aermſten der Armen. Niemand wäre froher als wir, wenn die 
Branntweinpeſt ausgerottet würde. Aber dort, wo ſie herrſcht, 
wird nicht roth, ſondern ſchwarz oder ſchwarzweiß gewählt. 
(Lachen rechts und im Centrum.) Das Geſetz von 1887 hatte nur 
die Bedeutung einer Liebesgabe. (Widerſpruch rechts.) Sie kön⸗ 
nen doch nicht leugnen, daß der Preis ſich nach dem Steuerſatz 
von 70 Mark richtet. Und nun wird das Volk noch durch di 


Syſtem, wie es in der Brennſteuer ausgedrückt tft. Die Berechnun 
Vera für 1 Hektoltter Branntwein tft ſehr 1 5 9 In 
der Nee ſind ſolche Berechnungen angeſtellt worden, und man 


entweder green beſtellt werden, oder daß der Grund und 
e hat babe 


oden nicht geeignet i 


hat vergeſſen, in Betracht zu gieden die Koſten für die Gerſte, die 


dung in der Inbuftrie macht. Lehnen Sie deshalb die Reſo⸗ 
ution ab! (Beſfall links) 


Abg. 
daß die Beſchaffenheit des mit Quebrachobolz gegerbten Leders 
Ichlechter it als des mit Eichenlode gegerbten, indem jenes nach 
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neue Brennſteuer belaſtet. Die Laſt, welche das Geſetz ber ärme⸗ 
ren Bevölkerung auferlegt, können wir nicht billigen, zumal von 
den deutſchen land wirthſchaftlichen Betrieben nur 0,16 Proz. an der 
Branntweinbrennerei betheiltgt ſind. Hoffentlich kommt der Ent⸗ 
wurf nicht zu Stande. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Gamp (Rp.): Der Branntweinkonſum hat ſich ſeit 
1887 um 20 Prozent verringert. Die arbeitenden Klaſſen es 
für Branntwein nicht mehr aus als früher. Es iſt nicht richtig, 
daß das Branntweinſteuergeſetz von 1887 mit feiner Kontingentirung 
eine Liebesgabe für die oſtelbiſchen Beſitzer bedeute. In dem 
Bericht der oberbayerifchen Handels⸗ und Gewerbekammer wird 
hervorgehoben, es jet gar nicht zu verſtehen, wie die Sage von 
der Liebesgabe habe entſtehen können; ohne Kontingenttrung 
würden die kleinen bayeriſchen Brennereien bei den gegenwärtigen 
Preiſen zu Grunde gehen. Es tft ferner eine naive Auffaſſung, 
wenn wan behauptet, daß von einer Förderung der Brennerei 
nur der große Brenner Vortheil haben werde. Der kleine 
Brenner verkauft doch ſeinen Branntwein zu demſelben Preis, 
und er hat alſo von höheren Preiſen Vortheil. Bei uns 
im öſtlichen Deutſchland ſpielt die Naturallöhnung eine große Rolle, 
und der Reallohn tft größer als in Berlin und im Welten. Wir 
im Oſten würden uns ſchämen, den Leuten ſo ſchlechte Wohnungen 
zu geben, mit denen dle Arbeiter hier in Berlin vorlieb nehmen 
müſſen. Der größere Branntweinkonſum erklärt ſich aus dem 
Klima. Die höhere Belaſtung der Melofjebrennereien iſt gerecht⸗ 
fertigt, weil ſie nicht zu denjenigen gehören, denen das Geſetz von 
1887 eine beſondere Unterſtützung zu geben beabſichtigte. Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß die Melaſſebrennereien eine weit größere 
Ausbeute haben als 1887 angenommen wurde. Die Novelle zeugt 
von eingehender Kenntniß der landwirthſchaftlichen Brennereiver- 
bältniſſe, und wir müſſen dem Schatzſekretär dafür dankbar ſein. 
Mit der Ausdehnung der Kontingentirungsperlode auf 5 Jahre 
find wir durchaus einverftanden. Aber nicht one Bedenken ſtehe 
ich der Brennſteuer gegenüber, weil ich zweifelhaft bin, ob ſich die 
Hebung des Exports wird erreichen laſſen. Der Rückgang des 
Exports liegt nicht, wie Abg. Wurm meinte, in der Schußzoll⸗ 
polltik, ſondern in dem Rückgang des Weinbaues im ſüdlichen 
Frankreich. Man follte lieber auf den Export verzichten und 
auf die Steigerung des Konſums im Inlande Bedacht nehmen. 
Es iſt ſehr zweifelhaft, ob gerade die Brennſteuer das ge ⸗ 
eignete ittel für die Hebung des Exports iſt. Nichts: 
deſtoweniger will ich den Verſuch machen. Vielleicht würde 
es ſich empfehlen, den Ertrag daraus zu einem ſeparaten 
Fonds zu legen, aus dem nach Bedürfalß Exportprämien gewährt 
werden. Freilich ein viel wirkſameres Mittel zur Hebung der 
Preſſe wäre eine Beſchränkung der Produktlon, indem man für das 
Maß der Produktion über das Kontingent hinaus ein Morimum 
ſeſtſetzte und denjenigen, der dieſes Maß überſchritte, mit Strafe 
belegte. Die Kartofielpreife des letzten Sommers waren im Oſten 
fo gering, daß ſie ruin 63 für die Landwirthe wirkten. Zu wünſchen 
wäre eine Beſtimmung, wonach der Verkauf des denaturirten 
Bronutweins erleichtert wird, ferner müßte die Verwendung ge⸗ 
wiſſer Surrogate, die auf Täuſchung des Publikums berechnet find, 
verboten werden. Ich ſchließe mich dem Antrage auf Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Kommiſſton von 21 Mitgliedern an. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr. 
(Rechnungsſachen, Fortſetzung der Berathung über die Branntwein⸗ 
ſteuernovelle, Geſeentwürfe wegen Beſtrafung des Sklavenhandels 
und betr. die Schutztruppen in Weſtafrlta.) 

Schluß 5 Uor. 


VDeutſchland. 

— Berlin, 26. April. [Im Abgeordneten⸗ 
Haufe] werden in nächſter Zeit die Plenarſitzungen häufiger 
ausfallen, well kein genügender Berathungsſtoff vorliegt. Dann 
muß man ſich aber um ſo mehr wundern, daß das Centrum 
noch immer keine Luſt hat, ſeinen längſt eingebrachten Antrag 
auf Wiederherſtellung der Verfaſſungsartikel 15, 16 und 18 
auf die Tages ordnung ſetzen zu laſſen. Gerade jetzt, während 
der nahenden Entſcheidung über die Umſturzvorlage, wäre es 
ebenſo vergnüglich wie belehrend, die Regierung und das 
Centrum ihre Anſichten über die Wiederherſtellung dieſer Ver⸗ 
faſſungsartikel austauſchen zu hören. Im Abgeordnetenhauſe 
hat man es freilich auch ſonſt mit der Berathung von Ini⸗ 
tiativanträgen nicht eilig. So iſt neben dem Centrums antrage 
noch ein zweiter ſehr intereſſanter Antrag da, der konſervative 
auf Gewährung von Staatskredit für die Landwirthſchaft zu 
einem Zinsfuße von höchſtens 2¼ Prozent. Seitdem ſie mit 
Herrn v. Hammerſtein⸗Loxten jo unangenehm zuſammen⸗ 
gerathen ſind, haben es die Agrarier mit der Vorbringung 


ihrer Wünſche allerdings weniger preſſant. 

— In der Juſtizkommiſſton des Reichstags 
für die Novelle zu dem Gerichts verfaſſungsgeſetz und der Straf- 
prozeßordnung erklärte der Staatsſekretär Nleberding, die 
verbündeten Regierungen legen auf die Fertigſtellurg der Vorlage 
das allerg ößte Gewicht und könnten auf eine Vertagung des 
Reichstages vor der Beendigung der Kommiſſtonsberatungen nicht 
eingehen. Die Vorlage müſſe im Zuſammenhange erledigt werden, 
die einzelnen Gegenſtände abgeſondert behandeln, jet unzuläſſig, die 
Kommiſſien en Permanenz tagen zu laſſen, gehe auch nicht an. 
Die Komm! ſion ſolle die Möglichkeit der Vertagung bis zum Herbſt 
nicht zu der Grundlage der weiteren Beſchlüſſe machen. Die Kom⸗ 
miſſion köen die Berathungen rascher als bisher fördern. Even⸗ 
tuell lönne der Reſchstau bei dem Beginn der nächſten Seſſion 
dieſelben Mitglieder in die Kommiſſton berufen, dieſe neue Kom⸗ 
milfton könne dann die bis dabin gefaßten Beſchlüſſe einfach en 
bloc annehmen. Die Kommiſſion beſchloß künftig an vler Tagen 
in der Woche die Sitzungen abzuhalten und verkagte ih ſodaan 
bis zur Weiterberathung. * Rx) 

— Die national⸗liberale Fraktion des 
Reichstages hat heute dem Staatsſekretär v. Stephan, 
der ſich den Jubiläums⸗Feſtlichkeiten durch eine Reiſe ent⸗ 
zogen hat, folgende Adreſſe überſandt: 

Exzellenz! Die national⸗liberale Paxtet des Reichstages ge⸗ 
ſellt ſich Ihren Verehrern bel, welche Ihnen beute die Gefühle 
aufrichtigen Dankes und herzliche Glückwünſche für ihr weiteres 
Wirken und Leben darbringen. Ew. Exzellenz haben ſeit 25 Jahren 
die Geſchäfte der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung mit 
auſopfernder Einſetzung ihrer genlalen Kraft geleitet. Das deutſche 
Reich erfreut ſich in Folge Ihrer Thätigkeit der vortrefflichſten 
Einrichtungen in dem alle Kreiſe der Bevölkerung erfaſſenden Poſt⸗ 
und Telegrephenverkehr und die ganze Welt genießt die unermeß⸗ 
lichen Voxthetle des durch Ihre kühne und vorausſchauende Anis 
ttative ins Leben gerufenen Weltpoſtvereins. Niemand weiß dies 
beſſer zu würdigen als die Mitglieder des Reichstages, welche dem 
wirthichaftlihen und nationalen Emporſtelgen Deutſchlands ſeit 
25 Jahren mit unbefangenem Patrlotlsmus gefolgt find, und 
Zeugen Ihrer Amtsführung waren. Möge ein gütſges Geſchick 
noch viele Jahre Ihre ſeltene Kraft dem Vaterlande erhalten! In 
dankbarer Verehrung der Vorſtand der nationalliberolen Parkei 
des Reichstages. v. Bennigſen. Dr. Hammacher. v. Cuny. 


verſammlung ſich dem Veto des Regierungspräſidenten 5 
gefügt und die Beſchlußfaſſung über die beantragte Petition ran. | 


gegen die Umſturzvorlage unterlaffen. Hier hatte der f - ; 
Regierungspräſident direkt den Stadtverordnetenvorſteher Dr. Nach bisheriger Feſcſtellung erhielten Kuhlmann (natl) 2373, 


Scharlau aufgefordert, den Antrag von der Tagesordnung ab- 
zuſetzen oder ſonſt in geeigneter Weiſe ſeine Berathung in der 
Sitzung aus zuſchließen. Dieſem Verlangen hat ſich der Stadt⸗ 
verordneten vorſteher gefügt. 


Stellungnahme von 
Kanitz und bemerkt insbeſondere, man ſehe mit Erſtaunen, 
wie noch immer bis in die jüngſten Tage hinein hohe Ver⸗ 1 
waltungsbeamte und ſelbſt Landräthe ſich nicht ſcheuten, als . — 5. Pi dem Weſtf. Füſ.⸗Reg. Nr. 37, als Bat.⸗Kommandeur 
Befürworter des Antrages Kanitz aufzutreten. Demgegenüber 
er bie ot . Corr.“: N 
8 muß bezweifelt werden, daß höhere Verwaltungsbeamte, aus dem Heere ausgeſchieden. 
nachdem die Staatsregierung den Antrag Kanitz für ungusführbar 2 ... BEREIT 
erklärt hat, als Befürworter deſſelben aufgetreten find. Die „Köln. 
dt. an zwar keine Namen. Falls etwa der Landrath Le⸗ 
ma n 
Auer 8 er 8 3 son 19. d. = di wohn hie 
einer Wahlmännerverſammlung zu Raw vollſtändig mit den 
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe e e e ſo eine Verordnung veröffentlicht worden, auf Grund deren der 
eee ee 8 U . m 
atenrede die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe mit in der Reviſien bei dem K 
keinem Wort erörtert, ja den Bund der Landwirthe überhaupt 
N at ner an, n ondern A f aus, ehrt, die ern 5 1 er nun nicht gebörig veröffentlicht worden, alſo nicht rechtsverbindlich 
an rtoſchaft werde von allen Parteien anerkannt, e ſei daher] amtlichen Theiles eines Blattes auch noch durch den nichtam lichen 
gene In, debe e. an e 1 fe g Thell durchzuarbeiten, um unter den verſchledenſten Privatanzeigen 
wentgitend zu lindern. Die bezügliche ellung des „Berliner ſuchen. Das Kammergericht erkannte hierauf der „Voſf 
Tageblatts“ und die daran gefnüpften Auslaſſungen anderer Blätter 0 5 z 
entbehren hiernach jeder Begründung. e eee 


der ein Soldat vom Poſten erſchoſſen wurde, berichten die „Münch. 
N. N. des Näheren: Der Wachtpoſten hatte zuerſt mehrere Civtliften | Folge babe. 
Abend e len en da 1 bun tr Fiche geehrte Bifi * Weiden, 26. April. 
nägerte em Poſten eine vom Unteroffizier er geführte te Heute wurden die Forſtmeiſter Giſchter und Brenner in ſehr ein⸗ 
patrouille. Der Poſten rief abermals ſein dreimaliges „Halt“. Nun 
aber gab der Unteroffizier, der wartete, dis er den Poſten laden hören 8 een e e —— 
würde, keine Antwort, da er nicht wuß e, daß der Poſten ja ſchon macht, weil fie erſtens ohne Anmwelfung und zweitens Nutzbolz gefchüt 


geladen hatte. Dleſer aber gab feinen Dienſtvorſchriften gemäß ; S a 
nachdem er vergeblich auf Antwort gewartet hatte. Feuer und traf der; W n 5 


ler een en 155 . nr 19 115 

atte Nleren und Leber verletzt, ſodaß der Getroffene nach ungefähr 

Serie bit hunde a 75 Blabe vertan. 1120 b 0h de fällen geſtattet ſel, laſſe ſich aus dem Gutachten nicht genau 
er at der Poſten nicht nur dreimal „Halt“ gerufen, fondern | +; ugs 

der Borigriit gemäß, wenn nicht Gefahr im Berzua iſt, noch ein⸗ e A Meer nn aa eg 


mal, alfo zum vierten Male den Drohrof: „Halt! oder ich ſchieße!“ 
a 9 Milttär jet jedenfalls nicht nöthig geweſen. 


— In Stettin hat die Stadtverordneten Leiter des Relchep pſtamts und in Würdigung feiner hervorragenden 
Berbienfte zum Ehrenbürger der freien und Hanſeſtadt Bremen | 


Weimar, 26. April. Reichstagserſatzwahl. 
Reichmuth (konſ) 4506, Baumbach (freiſ) 4562 und Baudert 
(Soz.) 5684 Stimmen. Aus einigen ländlichen Bezirken ſteht 
das Ergebniß noch aus. 

* Darmſtadt, 26. April. Die zweite Kammer hat mit 
24 gegen 23 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Organiſation 
— Die „Köln. Ztg.“ bringt Auslaſſungen über die -er flug es abgelehnt. 


o Militär und Marine 
— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Suhle, 


das 5. Oſtpr. Inf.⸗Reg. Nr. 41 einrangirt. Müller, Major 
aggreg. dem 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 46 bebufs Uebertritts 
zur Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtafrika mit dem 19. April cr. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Ra wit ſch gemeint fein ſollte, von welchem das, Berl. * Berlin, 26. April. Im nichtamtli le des 1 
behauptete, er habe ſich in blatt für den Kreis O ſt ro u ac 8 8. 
Kaufmann T. wegen Ausbängens von Gegenſtänden außerhalb feines 
at in feiner Kan⸗ Ladens zu einer Geldſtrafe verurtheilt wurde. Er führte biergegen 
ammergericht aus, daß die Verord⸗ 


fet. Es könne Niemand zugemuthet werden, ſich nach Durchleſung des 


Notbſtand wenn auch nicht zu beben, fo doch nach einer dort etwa noch abgedrudien Poltzelv'rordnung zu 


Ztg.“ zu⸗ 
einer Behörde erl Verordnung ap u Theſie 
h 8 t * rlaſſenen Verordnu m nichtamtlichen e 
Münchener Wachtpoſtenaffäre, bei des zur Veröfßen lſcung beitimmten Blattes unzureichend jet 
und dle Rechtsungiltiakeit der Verordnung zur 


— Ueber bie 


lagten hätten ſich wegen Uebertretung des Forſtgeſetzes ſtrafb 


einem weiteren 


* Bremen, 26. April. Der Senat hat den Staatsſekretär 


Dr. v. Stephan anläß ich ſeines 25 jährigen Jubiläums als] führungen an. (Die Anträge des Staa -sanwalts find bereit? ge, 


dr f 5000) 233 51 80 306 607 63 67 93 789 
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April. 
or u. Unfall. Gestern ut ff. fiel von dem Dache eines Hauſes 
auf dem Köntgsplatz ein Theil eines Dachſteins herab und einer 


— 2 Kan Urthell wird morgen Vormittag 10 / Uhr 

au aus d t damm ging, auf d 
Et ; Si une —— tliegermeiie = unbebentenb verlegt 
Ju de m Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerk in Wilda fand 
kan: bend * Uhr ein Pumpverſuch ſtatt, 2 ſehr gut ge⸗ 
11 indem alle Maſchinen gut banken. Die Eröffnung wird 

bl im Laufe der nächſten Woche erfolgen. 
Aus der Provinz Poſen. 

Liſſa i. P., 26 April. [Apotheken ⸗ Verkauf. 
Ber = e 32 u * Die bieſtge Schwan⸗Apotheke, ee am 1. März 
er. perftorbenen Apotheker Triealaff gehörig, iſt Seitens der hinter⸗ 
ei ltebenen Wittwe an den Apotheker Paul Kroenig, früber Apotheken⸗ 

beſitzer in Wittenberg bei Halle, Fernen worden. Der neue Be⸗ 
fißer dat das Geſchä iht bereits übernommen. — Der Amtsgerichts 
— don Puſch in Liſſa iſt an das Amtsgericht in Elſterwerda verſetzt 
.. nu 4 u u c 

Celearaphiſche Nachrichten 

Wien, 26. April. Das Herrenhaus nahm heute) 

das Geſetz, betreffend die Sonntagsruhe im Hauſir⸗ 

handel in zweiter und dritter Leſung an. 

Budapeſt, 26. April. Abgeordnetenhaus. Bei 
der Berathung des Nuntiums des Magnatenhauſes über die 
Reception der iſraelitiſchen Religion bean⸗ 
tragte der Kultusminiſter die Annahme des Geſetzes in der 
urſprünglich von dem Abgeordnetenhauſe votirten Form und 
die Rückleitung deſſelben an das Magnatenhaus. (Eljenrufe.) 
Abgeordneter Illyes erklärte Namens der Fraktion Juſth⸗ 
Eötrös, den Antrag des Kultusminiſters anzunehmen. Graf 
Szapary beantragte behufs Einvernehmens zwiſchen den beiden 

äuſern der Geſetzgebung die Zurückocrweiſung des in Be⸗ 
rathung ſtehenden Geſetzentwurfs, um eine Vereinigung des⸗ 
ſelben mit dem Geſetze über die freie Religionsausübung durch⸗ 
zuführen. Der Kultusminiſter erklärte, er ſehe die Noth⸗ 
wendigkeit einer Vereinigung der beiden Vorlagen nicht ein, da 
er glaube, daß das Magnatenhaus dies, wenn es die Prin- 
en gutheiße, in welcher Form ſich immer die Vorlage prä⸗ 


entire, thun werde. Der Antrag Szapary wurde abgelehnt 
und der Antrag des Kultusminiſters nahezu einſtimmig ange⸗ 


nommen. 

Petersburg, 26. April. Die Kalſerin⸗Wittwe verletzte 
ſich —— als ſie den Fahrſtuhl im Anitſchkowpalaſte benutzte, 
an der einen Ferſe und einem Knöchel. Die Kaiſerin ſpürte an ber einen Ferse und einem Snöchel. Die Kalſerin pürte einigen! 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 
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hervorgerufene Geſchwulſt iſt 


Schmerz; die durch die Verletzun 
unbedeutend und der Zuſtand befriedigend. Der Kalſer kam heute 
Vormittag 10 Uhr von Zarskoje Sſelo nach Petersburg, um die 
Kaiſerin⸗Wittwe zu beſuchen, und kehrte um 3 Uhr zurück. 

Paris, 26. April. Der hieſige „Newyork Gerald ne ſich 
aus Berlin 1 daß die deutſchen Inhaber artedt- 
ſcher Werthpaplere beabſichtigen, die von Grlkechenland 
Beni 15 t e ler See zu entſendenden Schiffe mit 

en 

e iel 26 Fig eng Der Finanzminifter hatte 
Gelegenheit, ſch über die Steuerreform auszuſprechen. 
Der Mir iſter erklärte, er wäre gegen die von den Sozialiſten 
vorgeſchlagene Einkommenſteuer. Die Steuer würde nach dem 
realiſirten Gewinn und nicht nach dem Umfange der Geſchäfte 
berechnet werden. Aktiengeſellſchaften würden von ihrem 
Gewinn 5 bis 6 Prozent zahlen. Die Grund⸗ und Mo⸗ 
biliarſteuer würden einer Durchſicht unterzogen werden. Privat⸗ 
perſonen würden nach ihrem veranſchlagten Vermögen beſteuert 
werden. Auch die Kupons von Aktien und Obligationen ſollten 
ſteuerpflichtig ſein. Die Taxen würden proportionelle und 
ihre Steigerung eine ſehr mäßige ſein. 

Brüſſel, 26. April. Nach äußerſt beftiger Debatte wurde 
heute in der Kammer von Seiten der Rechten gegen die Linke 
der Antrag Anſeele abgelehnt, welcher dahlnging, am 1. Mai keine 
Kammerſitzung abzuhalten und dieſen Tag als einen Nationale 
feiertag auszurufen. Am nächſten Donnerſtag wird die Kammer 

bei verſchloſſenen Thüren die Frage erörtern, ob eine Abänderung 
des Kammerreglements nothwendig jet. 


London, 26. April. In Denny, Schottland, fand heute 
eine ſchwere Grubenexploſion ſtatt. 164 Berg⸗ 
leute wurden gerettet, 13 ſind, wie man annimmt, 
kommen. 

London, 26. April. Die „Times“ meldet aus Peking: 
John Foſter und der Sekretär Lihungtſchangs 
ſind 5 angekommen. 

Der Friedensvertrag liegt nunmehr dem Kaiſer 
und den Miniſtern vor. Das Tfung-li-yamen berieth geſtern 
mit den auswärtigen Geſandtſchaften. Eine große Anzahl der 
Zenſoren hat Denkſchriften gegen die Annahme des Friedens⸗ 
vertrages dem Throne unterbreitet. 

Chriſtiania, 26. April. Eine Mittheilung des Mini⸗ 
ſteriums Stang beſagt, das Miniſterium dürfe nicht noch⸗ 
mals die Verantwortlichkeit für die Provokation einer Ent⸗ 
ſcheidung des Königs bezüglich der noch nicht bewilligten 
Demiſſionsgeſuche der Miniſter übernehmen; die 
Entſcheidung könne erſt erfolgen, wenn ſich die Möglichkeit 
der Bildung eines neuen Miniſteriums zeige oder wenn abſolute 
Hinderniſſe gegen das Weiterfunktioniren des jetzigen Miniſte⸗ 


riums hervorträten. 
Bukareſt, 26. April. In Folge eines Beſchluſſes des 
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Miniſterrathes unterſagte die Polizei die Abhaltung des 
für den 1. Mai von den Sozialiſtengeplanten Umzuges 
in den Straßen und ähnliche Demonſtrationen. 

Habana, 26. April. Marſchall Martinez Campos 
traf heute aus den aufſtändiſchen Bezirken an Bord des 
Dampfers „Villaverde“ unerwartet hier ein und wurde en⸗ 
. empfangen. 

Newyork, 26. April. Nach einem Telegramm aus 
Eorinto iſt der nicaraguaniſche Kommiſſar Duarte mit der 
Antwort der Regierung von Nicaragua auf das eng⸗ 
liſche Ultimatum von Managua dort angekommen. Die 
Antwort werde den Engländern nicht vor 11 Uhr übergeben 
werden, es verlaute aber, ſie ſei ſo gehalten, daß es zu einer 
britiſchen Okkupation kommen werde. Die Lokalbehörden 
ſchickten ſich an, die Stadt zu verlaſſen. Admiral Stephenſon 
habe Duarte benachrichtigt, daß das Ultimatum heute um 
Mitternacht ablaufe. 

Die „World“ meldet, die Regierung von Nicaragua habe 
von allen Seiten des Landes Anerbieten auf Subſkrip⸗ 
tionen behufs Zahlung der Entſchädigung erhalten. 
In Managua ſollen 2000 Mann zum Marſche auf Corinto 
bereit ſein. In Corinto, wo die Behörden aus Managua 
Befehl erhalten hätten, eine Landung der Engländer nicht zu 
geſtatten, ſtänden über 1400 Mann unter Waffen. 


Wien, 27. April. Die ur ae werkbeliber boten den 
Ausſtandiſchen eine Lohnerhöhung von 15 Prozent an, welche von 
den Lehmſcheibern angenommen wurde. Die übrigen Arbeiter⸗ 
ategerten verlangen eine Lohnerhöhung von 20 Prozent. Obwohl 
die Werkbeſitzer eine bindende Zuſage nicht gemacht haben, wird 
die Arbeit morgen wieder aufgenommen werden. Der Streik wird 
als beendet N 

Prag, 27. April. Im Prozeß gegen 16 Theilnehmer an 
a Sa dee s. U 0 t "a 160 8 ee 8585 — — —.— 

ranz Sokol wegen Verb rechen ren 
. 15 Monaten verſchärften ſchweren Kerkers — 2 Die 
ebrigen wurden N e 
Warſchau, 27. Apel. Die Stadt Kraßnyſta w im Gou⸗ 
vernement Jjublin iſt 4 einer großen Heueräbrumft beim 
eſucht worden. Ueber 30 Wohnhäuſer, darunter die Poſt und die 
ynagoge, find durch Brand zerſtört. Der Materlalſchaden tft bes 
deutend; man vermuthet Brandſtiftung. 

Die heutigen Morgenblätter be⸗ 
richten, daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
dem zwiſchen tun ce Deutſchland und Ruß⸗ 
land getroffenen Uebereinkommen bezüglich des Proteſtes 
gegen die japaniſch⸗chineſiſchen Friedensbe⸗ 
dingungen beitreten werden. Ferner dementiren die 
Blätter die aus England ſtammende Meldung, daß das ja⸗ 
paniſche Volk I Aufſtand herbeiführen werde, wenn die 
Regierung dem Proteſt der drei europäiſchen Mächte Folge 


leiſte. 
Paris, 27. April. . 
geht ſeinem Ende 9 In mehreren Fabriken haben die 
rbelter die Arbeit bereits bedin * al f ae rt aufgenommen. 
te Uebrigen werden borausfi 5 K 
eille, 27. ril. fr 2 41 Mittel⸗ 


ft ſich e 
meergeſchwader wird Bieten Sommer einige öſte 
und 8 1155 Häfen beſuchen. „ 

Geſtern wurden in den Gewäſſern von Gibraltar Ueberreſte 
des untergegangenen ſpaniſchen Kriegsſchiffes Königin Re⸗ 
den ib, 27. April Der 9 * 

5 er Herzog von Orleans iſt 
auf rn > in der Nähe von Sevilla vom Pferde gefallen und 
hat 1. ein 52 ebrochen. 

London, 27. April. Die Hoffnung auf Rettung der in der 


[Grube bel Denn y verſchütteten e bat man aufgegeben. 


Ein Mann von der Tel De en iſt erſtickt 
Belgrad, 27. Ay Meldung, daß der Miniſter⸗ 

präſident vor der Ankunft der Königin Natalie bes 
miſſtiontren und durch den früheren Mikntſterpräſidenten Nikola⸗ 
25 tſch erſetzt werde, iſt vollſtändig de en in Die Kön 

Natalie hat ausdrücklich erklärt, daß fie dem Minifterpräfiden 
alles verziehen habe, was er früher gegen ſie unternommen habe 
und daß ſie mit Rückſicht auf ihren kurzen 4 in Serbien 
a" Anlaß 3.KAores politiſchen . Apel eben wolle. 

Buenos⸗ 27. Geſtern fand ein felerllcher 
Gottesd 1 en ft 4 8 die Pos hir der untergegangenen „Reina 
Regente“ ſtatt, welchem das diplomatiſche Korps und 300 
Spanier beiwohnten. 


Met logi Beobachtun 
eorolog ie Selk = 8 zu Poſen 


Barometer auf 0 e 
Datum. Gr.reduz imm; Wind. | Better 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
26. Nachm. 2 749,1 ede +16, 
26. Abends 8 749,8 SW leicht | bedeckt ) 13,5 
27. Plorgs. 7 748,8 SSß leicht bedeckt +128 


) Um 8 Uhr ſchwacher Regen (0,05 mm), 
a" 26. April 8 + 18,0 Celſ. 
26 5 Wärme⸗Minimum + 109 « 


8 und Produkten ⸗Börſenberichte. 
1 Beri 


Berlin, (gu Börſe.] Unter dem Einfluß der 
Wiener ne FE die örſe in feſter Haltung und bewahrte 
dieſelbe auch trotz öfterer Schwankungen 1 päteren Verlauf. Die 
öſterreichiſche Spekulation war ſpeziell für Franzoſen und ſo⸗ 
genannte Verſtaatlichungsbahnen Käufer und dieſe Werthe haben 
denn auch anſehnliche 2 erzielt. Ferner ſtimulirte hier im 
Allgemeinen der günſtige Reichsbank⸗Ausweis; am Bankenmarkt 
die Erwartung auf bevorſtehende größere Geſchäfte der etreiienben 
Inftttute und in Babnaktlen verſchledentlich die Nichtbeſtätigung 
der ungünſtigen geſtrigen Verbreitungen Seitens der Kontremine. 
Letzteres gilt von Dortmund⸗Gronauern und Lübeck⸗Büchenern 
dancsen ſtiegen auf diefem Markt Mainzer um ca. 1½ Proz. au 
die Erklärungen in der Seneralverſammlung. ging 
Bahnen waren recht feit, Franzoſen ſtiegen über 2°/, Proz. un 
andere entſprechend. Von ſchwelzer Bahnen waren Nordost und 

Central höher gefragt, m man ſagte für jchwetzer Rechnung. Ferner 
ſtiegen Kanada Paelfic⸗Aktien, die in der Liquidation ſehr geſuchl 
wurden, und Italieniſche Merldional: ey — ſchwankend. 
Montanwerthe“ baben ſich gegen gestrige Schlußcourſe wenig ges 
ändert. Von Renten waren Italiener behauptet, ruſſiſche Fonds 
und Türkenlooſe beſſer. Ebenſo Schifffahrtsaktien leicht anziebend. 


Die Prämlenerklärung übte keinen beſonderen Einfluß auf die 


/ * 


Tendenz aus und die Nachbörſe verlief HIN. Am Kaſſamarkt 
waren höher: Krefeld⸗Uerdingen Eiſenb., Frankfurter Güterbahn, 
Mainzer, Kaſſeler 1 Deutſche Meta mi Dortmunder 
Untondraueret, Landre Weißbier, Löwe u „ Mälzerei Wrede, 
rddeutſche Wollkämmerei, Drantenburger Ei. Fabr., Stettiner 
Straßenbahn. Bon Spritfabrit, * Rhein. etallwaaren, Duxer 
Kohlen, Gußſtahl Witten, Harkort Bergwerk St.⸗Pr., 1 
Niedriger notlrten: 3 ½ proz. Reichsanleihe, 3½ proz. Konſols, 
Zproz. Konſols, Spritbank rede, Eſſen Kredit⸗An alt Anilin⸗ 
b Berl. Elektr. Werke. Stobwaſſer Lompen⸗Fobrit, Braub aus 
3 28388 Zucker, Butzke Metall⸗Induſtrie, dern 
Sebi 4 8 arben. 3½proz. Oſtdeutſche Kleinbahn⸗Obl. 
01 ½ b Aſſaboner Anl. flau. Ruſſiſche Prioritäten ſiill, 
Nantätenafles efragt, Zproz. Oeſt.⸗Ung. Priox.⸗Akt. von 95 bes 
liebt. Privatdiskont 1°, Proz. (N. 8.) 


Preuß. beg Conſols 105½½, 


27% 
Ar gallen 8 vroß, Mente e Sante Ri 1 


G 
Ze 3½ proz. Eabpter 10 wen con u ey 0 5 105, 3 „proz. 
Tribut, . Anl. 


gebe. Aproz. 
Ua 


Rupees 58 ¼, 14 
elbe 33, do. en rien oder 
28, Braſ. 89er; Anl. 76°/,, proz. Weſtern de Min. 82 Neue 
Mezitan. Anleihe von 18 3 76° 7, Platzbiskont /, Silber 30%. 
Bremen, 26. April. Börſen⸗Schlußberlcht.) 
dat 030 Br. 


Schm Mi: Wilcox 37%, 18 „ Armour ſhield 836%, Pf., 
Cubaßv 27% Fairbanks 30½ 

Speck. Feſt. W clear middling loko 32. 

Wolle. Umigs: allen 


— Water: e 


Raffinirtes Ko 
(Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig.) Export 


dex Auguft ——. Weizen loko 8,00. Roggen loko 5,90. Hater 
loko 355. Hanf loto 44.00, Leinſaat 57 — Wetter: Warm. 
Amſterdam, 26. April Bancazinn 38 


775 
Amfterdam, 26. April Java⸗Kaffee gooo ordinarn 52¼ 
Amſterdam, 26. April. Hetreidemarkt. Weizen auf Termine 
ſteigeng, per Mal —, per November 116. — Roggen loko feſter, 
do. auf Termine helgend per Mai 112, per Juli 115, 17 5 November 
114,0. Rüböl loko RN per Mai 21% per Ke 
Antwerpen April. Getreldema Weizen feſt, 
Roggen feſt. Hafer Fe. Gerſte feſt. 
en, 26. April. Petroleummarkt. (Schlu Dt) Raf⸗ 
finirtes Type * to 28,00 Verkäufer, per xil — 
per Mai⸗Juni — per Septbr. Dezember — Br. Geſchaftstos. 
Schmalz 87¼, 15 ruhig. 
London, 26. April. 96% Se == 117. ruhig, Rüben⸗ 
Nane — 0 1225 audi. 2 ern 
An der Küſte 3 Welzenlabung angeboten. 
ondon, 26. April Chili⸗Kupfer 40% per 3 Monat 40%, 
1375 26. ben Robelſen. (Sk) Mixed numbers 
warrants 43 fh. 1 
Glasgow, 25 pri Die 800 von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 668 Tons gegen 314 535 Tons im 5 
vorigen Jahre. Die Zahl 15 im Betriebe befindlichen Hochöfen 


beträgt 75 gegen 72 im vorigen Jahre. 
Li 7 25. e Hetreidemartt. Weizen und Mals ftetig, 


Mehl feſt. — Wetter: 

Liverpool, 26. April. Baumwollen⸗Wochenbericht) Wochen⸗ m 
umſatz 92 000 do. - amerikaniſchen 85 000 Ballen, do. für 
Spekulatſon 3000 B., für Export 2000 B., do. für wirkl. 
nſum ce B., 67905 unmittelbar ex Schiff 81 000, wirkl. 
4000 Ballen, Import der Woche 79000 B., davon amert- 
ae 73 000 B., Vorrath 1 716 000 Ballen, davon amerikaniſche 

1600 000 Ballen, f 1 nach Großbritannien 110 000 Ballen, 
davon a An allen 

Liverpool, 26 Abele Nachm. 4 Ubr 10 Min. Baumwolle. 
Se 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 


Berliner Produkten markt vom 26. April. 
Wind: SW., früh 10 Gr. Reaum., 752 Milltm. Wetter: 
Nachts Gewitterregen, aufklärend. 

Die an der geſtrigen Nachbörſe ſtattgebabte Fortſetzung der 
Preisſteigerung übertrug ſich auf den beutigen Markt und die an⸗ 
dauernde Nachfrage nach vrompter Waare drückte ſich in der hoben. 
Bewerthung der nahen Termine aus, während Herbſtfrtſten zwar 
begehrt waren, aber, angeſichts der ruhigeren Haltung des des Aus- 
landes, weniger feſt verliefen. Ganz beſonders lebhaft war der 
Begehr für Wel zen nach allen Seiten und die Deckungen der 
er gegen Waarenverkäufe ſteigerten vordere Monate um 2 
bis 2¼ M., während Herbſt zurückblteb. Roggen zeigte bel 
etwas nachlaſſender Nachfrage und ſchwankender Coursdewegung 
ebenfalls feſtere M ider und ſchlleßt nach Befriedigung einiger 
Realtſatlonen 1 

Hafer bei Anheben Konſumgeſchäft gleichfalls weiter an⸗ 


ziehend. 
Ro ge H I tet zunehmender Nachfrage 25 Bf. höher. 


Weizen loko 8 155 M. nach Qualität gefordert, 
ei 150 M. ab Bahn bez., Mai 1177149147; 5149 . 
Juni 147.5149 M. ber, Juli 147,75—149 Wk. bez., Sep⸗ 
— 148,50—149 M. bez., Oftoder 149—149,50 M. bez 
Roggen loto 125 bis 132 M. nach Qualität „gende 
Mat 129—129.25—129—130 M. bez., Juni 130,59—130,25—13 
bis 130,25—130,75 M. bez., Juli 182—131,50—132 — 2131.25 —132 
W ee A nach Deck bend 
at oto 1 ort na ualttät 
120,25 — 120,50 M. bez., Sept. 11450—115 M. bez belege, Rt 
Gerſte loko per 10% Kilogramm 105 308 M nach Qua⸗ 
lität Safer bot 21148 N. 
a fer lofo — Der 1000 Kilo n t 
mitte und guter oſt⸗ und A e 127135 ak e 
do. ſchteſſhde 127— 125 Maart. feiner 1a BER ee 
0 eſiſcher 15 ener 
urgiſcher und vommerſcher 136 —138 25 San 55 


Spiritus von 8 gekauft und 30 Pf. beſſer 5 


R 


Taback. Umſatz: 106 Ane Carmen. 
26. April. (Schlußdericht.) Kaffee. Good zaverage 


Hamburg, ddl amerikan. Lieferungen: 
ntos per Mae 76, u September 75, per Dezbr. 72%, per 


ril⸗Mal 3 Käuferpreis, 
Mat. Jun 34 bo, Jun Jul 3 7 Ju 


lenb bez 

123 50-124 75 124,50 M. bez, Jun! 124122 490 324281 M. de 

erkäuferpreis, 2 Augufi 
mbe 


Juli 124.25—124,75—124.25 bez., September 122,50—122,7 


bez. 
örg 71½. Schleppend 3%, Kauferpreis, Autguſt⸗ September 3.0% do., September-Oftober 127162 
amburg, 26. April, N udermarft. Rüben: 3% do, Oltober: November 3%, Werth, Novemb 3% d. Erbsen 1 e ‚ver 100 Ruger, 
Do b 5 5 e 255 5 755 de he 5 sie 15 fr 0 Wege a 5 Rn wi er⸗Dezbr. Rt Vaud N M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viterbo, Erdſen 
ord Hamburg per Apr er Mat 9,50, per Augu 2 vo pr aorenberiät. Baumwolle in New⸗ — 
957 „per Oktober 1 N. tetig. ork 6% do in New. Btleans 6¼ — Petroleum Standard white und Meg ag . 1 — ee e 0 e pi 
8, 26. April ge 5 un feſt, in New ort 1000, vo. in Phllad elphia 9 95, do rohes 9,50 dis 16,75 95 Beh. Mat 17, 017,80 fd dez., Juni 17 85-180 


er April 19,50, per an 9 per a do. Bipeltne certifik., ver Mai 205¼ nom — S Weſtern ſteam 
kember⸗ Dezember 20,0 Fon feit, per Abt 1125, per 7,10, do. Rode & Brothers 705. — &mals aber ene 
. 1 25 bl feit, per April 42 20, per⸗ per Mat 52 ¼, per 


2 Mais Fe aber behauptet, M. bez 
Ma 42,45, per Maf⸗Auguſt 43:10, per 8 44.10. 


Juli 52, per September 53¼. — Welzen ü o c 
kaum behauptet. Rother Winterwetzen 667 do. Weizen per April Mat 8 434 AR. vn Samt 256 M. SE 4, September 440 W. 


— Rüböl ruhig, ber April 53 75, oer Mat 49,00, per Mats-Auguft|—, do. A * der Mat 647, du. Weizen p. Juli 65, do. 
48.50, per Septemb er⸗Dezember 48,00. — Spiritus ruhig, o r Wetzen ter * — Getreidefracht nach Liverpool 1 bes. 5 By 8 bey Ara DR. ben. 7 Men 274 M. be 
April 31.20, 8 Mai — — vn An ien 31,75 per September] Kaffee fair 25 Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Mat 13,80, do Rio] Oktober 27,5 M. bez., November 27.6 M. b * 
Dezember —. Wett 25 7 der Juli TER .— Mebl, . clears 2,70. — Zucker 8 unberſteuert zu 50 M. „ abgabe lo 
Parte, 25 April. ( Slug "Rob zucker eee 88 Prozent 2 / - fer 9,70. ohne Faß 55 DR. ber. D zu 70 M. Verbrauchsab — 
loko 25,75 à 26, ” Weißer Zuder hefe Nr. 3, per 10). Kllo⸗ Ehie engo, 25. April. Weizen kaum behauptet, ver Mat 60, loto obne Faß 857 N K bez., April He —395 M. e 
8 5 . 


BES per Apr 


7 39 per Mal 25½5, per Mal⸗Auguſt 26,87 ¼, ers Juli 61¼. — Mals kaum . 125 Mat 47 /. — Speck Ma 
r⸗Januarx 2 


bort clear nominell. Pork per April 1 0 * 439,5 


M. 93 739 6.39 
M. pez. Anauſt 40,3—40,5—40,4 


5 
* 


Havre, 26. Apt (Telegr. der Han, Firma 1 Ziegler 40 
7% | Berlin, 27 Marl 2 ge. eg eee vw. 
N erlin, 27. April. etter: n artoffel e, trockene, 1710 M. ez 
uU. 0% e > A uw: ine Bam, Zlealer Mewyork, 26. April. Wetzen zer Mai 66 8, per AR. 5 1 ee feſtgeſetzt: für Mals auf 123 
Rio 4000 Sad, Santos 7100 Sack Recettes für geſtern. Juli 66¼ pe 


Petersburg, 26. April. Produktenmarkt. Talg loto 51,00, 


Feste Umrechnung: E4Rlivee:Sterling = 20M. 1 Rubel =. 3.20 M. 
—— 


agGulden holl. W. — 1,70 M. 


4 Gulden österr. W. = 4,70:M. 7 Gulden südd. — 12 M. 4 France, 4 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 
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Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boſen. 


